
From:   annalena.baerbock@gruene-bundestag.de
Subject: Re: nukleare Proliferation

Date: April 29, 2009 11:51:44 AM GMT+02:00
To:   jochen.gruber@acamedia.info

Sehr geehrter Herr Gruber,

herzlichen Dank für Ihr Schreiben, das mir Herr Wieland mit der Bitte um
Beantwortung als zuständige Referentin der Grünen Bundestagsfraktion
weitergeleitet hat. Angesichts der Fülle von Zuschriften ist es uns leider
nicht immer möglich zeitnah zu antworten. Ich bitte daher die Verspätung
unserer Rückmeldung zu entschuldigen.

Ihre Sorgen um das iranische Atomprogramm teilen wir ebenso wie jene um die
Weiterverbreitung sensitiver nuklearer Technologie. Es stimmt, dass auch zur
Zeit der rot-grünen Bundesregierung der Streit um das iranische Atomprogramm
nicht beigelegt werden konnte. Zu diesem Zeitpunkt waren die Verhandlungen
aber lange Zeit noch konstruktiv; Iran hatte sein Anreicherungsprogramm
gestoppt und erkannte noch das Zusatzprotokoll des NVV an. Erst unter der
Regierung Ahmedinedschads ab 2005 wurde hier ein schärferer Kurs verfolgt.

Hauptgrund für die anhaltende Krise ist die tiefe Kluft zwischen den USA und
dem Iran, die vor allem zur Zeit der Bush-Regierung jegliche substantiellen
Verhandlungen unmöglich machte. Die EU verfolgte ihrerseits lange eine
"double track"-Politik, um einerseits mit politischen und diplomatischen
Ansätzen, andererseits mit Sanktionen den Iran zu einer Änderung seiner
Politik zu bewegen. Die USA setzen dagegen allein auf Sanktionen und Druck,
die das iranische Atomprogramm nicht verlangsamen konnte. Erst jetzt hat sich
die neue Obama-Administration zu einem Umdenken und einer grundsätzlichen
Erwägung direkter Kontakte entschlossen. 

Der VN-Sicherheitsrat hat derweil vier Resolutionen beschlossen, in denen
Sanktionen beschlossen wurden, um den Export sensibler Nukleartechnologie
oder von Dual-Use-Gütern zu verhindern. Darüber hinaus gelten natürlich die
deutschen Rüstungsexportbestimmungen. Bündnis 90/ Die Grünen haben sich in
der Vergangenheit massiv für deren Restriktivität und Transparenz eingesetzt
und tun dies weiterhin. 

Dass es immer wieder Firmen gibt, die die bestehenden Vorschriften
unterlaufen und sich damit strafbar machen ist scharf zu kritisieren und hat
zweifellos auch wie Sie schreiben dem Iran beim Ausbau seines Atomprogramms
unterstützt. 

Zur Frage der von ihnen angesprochenen Offenlegung: Die Verhandlungsführung
und die Positionen der rot-grünen Bundesregierung, ebenso wenig wie der
jetzigen, waren nicht geheim. Die entsprechenden diplomatischen Angebote und
Bemühungen der EU, die von der Bundesregierung als Teil der EU-3 unterstützt
wurden, finden sie zum Beispiel unter: 

http://ec.europa.eu/external_relations/iran/nuclear_en.htm  

Grüne Positionen sind nachvollziehbar im Archiv der Webseite der Grünen
Bundestagsfraktion.
http://www.gruene-bundestag.de/cms/default/dok/0/4.suche.html  

Was einzelne Vorgänge deutscher Behörden angeht können diese im Rahmen des
Informationsfreiheitsgesetztes, dass von der rot-grünen Bundesregierung
beschlossen wurde, in Absprache und auf Antrag bei den jeweiligen
Dienststellen der Bundesregierung eingesehen werden.

http://ec.europa.eu/external_relations/iran/nuclear_en.htm
http://www.gruene-bundestag.de/cms/default/dok/0/4.suche.html


Abschließend möchte ich noch hinzufügen, dass am Nuklearstreit des
Sicherheitsrates mit dem Iran auch eines der zentralen Defizite des
Nichtverbreitungsvertrages sichtbar wird. Der Vertrag erlaubt, wie Sie ja
wissen, dass alle nuklearen Komponenten, die für eine militärische Nutzung
notwendig sind - vorneweg die Urananreicherung -, unter den Regeln des
Vertrages entwickelt werden dürfen, solange es nicht zu einer direkten
militärischen Nutzung kommt. Damit trennt in den Technologiestaaten nur eine
einzige politische Entscheidung diese von einem militärischen
Atomwaffenprogramm. Und eine solche Sicherheit reicht nicht aus. 

Zugleich werden an dem iranischen Atomkonflikt auch die alten Streitthemen
des Nichtverbreitungsvertrages, namentlich der diskriminierungsfreie Zugang
zur Nukleartechnologie sowie die systemimmanenten Doppelstandards, deutlich.
Die von den Technologiestaaten beförderten Doppelstandards wurden gerade auch
noch einmal in dem US-Indien Deal spürbar. Während Iran sanktioniert wird,
wurde Indien 2008 von den Nuklearsanktionen befreit. Nun kann es - auch Dank
Hilfe der deutschen Bundesregierung - sein Atomwaffenprogramm ausbauen. Diese
doppelten Standards untergraben, das im Vertrag über die Nichtverbreitung von
Kernwaffen (NVV) gegebene Versprechen auf eine universelle Welt ohne
Atomwaffen und schwächen auch die Nichtverbreitungsbemühungen. Für uns Grüne
ist daher klar, dass auf der nächsten Überprüfungskonferenz des
Nichtverbreitungsvertrages vor allem die Frage der Abrüstung seitens der
Technologiestaaten, die Beseitigung der Doppelstandards sowie die Frage des
diskriminierungsfreien Zugangs bei gleichzeitiger Minimierung des
Nichtverbreitungsrisikos (Stichwort: Multilateralisierung des
Anreicherungsprozesses)intensiv diskutiert werden muss.
Weitere Informationen dazu entnehmen Sie bitte unserem diesbezüglichen
parlamentarischen Antrag:
http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/16/126/1612685.pdf 

Mit freundlichen Grüßen,
Annalena Baerbock
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Sehr geehrter Herr Wieland,
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ich habe mich als Kernphysiker seit 1976 im Rahmen meiner wissenschaftlichen
Arbeiten im Berliner Hahn-Meitner-Institut (HMI, damals HMI für
Kernforschung) Fragen der Weiterverbreitung von sensitiver nuklearer
Technologie (Proliferation) aus Deutschland gewidmet und vor nunmehr 30
Jahren mit einem Arbeitskreis in diesem Institut in den Druck- und
Rundfunk-Medien auf die Gefahren hingewiesen.
http://www.acamedia.info/politics/nonproliferation/references/
letter77.htm

Nukleare Proliferation ist jetzt leider eines der 3 Hauptprobleme der Welt
geworden, neben der globalen Erwärmung und der Wirtschaftskrise.

Der Iran wird in diesem Jahr (2009) eine Atombombe bauen können.
http://www.isisnucleariran.org/assets/pdf/Iran_paper_final_2.pdf

Deutschlands Regierungen und Industrie haben wesentlich dazu beigetragen,
z.B. durch Entwicklung und Verkauf der Gaszentrifuge, die jedem Staat die
Anreicherung von Uran ermöglicht hat.
http://www.acamedia.info/politics/hmi.htm
http://www.acamedia.info/politics/hmi.htm#royland
http://www.acamedia.info/politics/hmi.htm#HuntMorstein_and_Perry

Die Regierung Schröder hat als Mitglied der EU-Three einen Großteil der
Iran-Verhandlungen bestritten. Wie sich jetzt erschließt, haben sie das
Disaster einer Atombombe in den Händen des Iran nicht verhindert. Damit hat
jetzt die deutsche Öffentlichkeit Anspruch auf detaillierte Offenlegung der
Vorgänge, um sich ein Urteil über die Qualifikation der deutschen Delegation
und der Tragfähigkeit ihrer Lösungsvorschläge bilden zu können. Diese
Forderung muß umso mehr erfüllt werden, weil während der Verhandlungen keine
auswertbaren Informationen von der deutschen Seite, z.B. dem
Außenministerium, bereitgestellt worden sind.

Darf ich meine Fragen bzw. Bitten so zusammenfassen:

(1) Wann wird Ihre Partei uns das oben angesprochene notwendige Material zur
Verfügung stellen?

(2) Deutschland, speziell das Wirtschaftsministerium und das Bundesamt für
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle, hat sich traditionell
Nonproliferationsbemühungen der USA aktiv widersetzt.
http://www.acamedia.info/politics/hmi.htm#usvsgermany

Ich möchte Ihre -in den Irangesprächen damals einflußreiche- Partei
auffordern, eine konstruktive und zukunftsorientierte Rolle im Verhüten von
Proliferation aus Deutschland zu übernehmen, in dem Maße, wie es die
demokratische Partei der USA tut. Wie kann ich Ihnen dabei behilflich sein?
http://www.acamedia.info/politics/hmi.htm#fas

Mir freundlichen Grüßen,

Dr. Joachim Gruber
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